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Nachfrage nach BIBB-Systemberatung (1)

• Viele Länder stehen heute vor der Aufgabe, ihre 
Berufsbildungssysteme zu modernisieren. 
H f d• Herausforderungen:
– demographische Entwicklung
– Globalisierung der Märkte– Globalisierung der Märkte
– neue Technologien und Modelle der Arbeitsorganisation 

• → neue bildungspolitische Strukturen sind notwendig, eue b du gspo sc e S u u e s d o e d g,
um auf den Bedarf an qualifizierten Arbeitskräften zu 
reagieren
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Nachfrage nach BIBB-Systemberatung (2)

• Ziele der Modernisierungsinitiativen/Reformen:
– Angebote der Berufsbildung enger auf den Bedarf des g g g

Arbeitsmarktes und der Betriebe auszurichten
– Berufsbildung beschäftigungsrelevanter und gleichzeitig zum 

allgemeinbildenden Schulwesen durchlässiger zu gestaltenallgemeinbildenden Schulwesen durchlässiger zu gestalten
– Berufsbildung damit für alle Beteiligten attraktiver zu machen
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Nachfrage nach BIBB-Systemberatung (3)

• Gesetzlicher Auftrag des BIBB nach BBiG § 90 (3):
„Das BIBB hat … nach Weisung des zuständigen 

Bundesministeriums an der internationalen ZusammenarbeitBundesministeriums … an der internationalen Zusammenarbeit 
in der beruflichen Bildung mitzuwirken.“

• BIBB-Systemberatung wird über verschiedene Kanäle 
nachgefragt:
– Partnerinstitutionen wenden sich direkt ans BIBB

Mi i i i P lä d d i h BMBF BIBB– Ministerien in Partnerländern wenden sich ans BMBF → BIBB
– Auswärtiges Amt vermittelt Anfragen weiter ans BMBF → BIBB
– BIBB arbeitet als Auftragnehmer für andere Organisationen z BBIBB arbeitet als Auftragnehmer für andere Organisationen, z.B.

• BIBB beteiligt sich als Konsortialpartner an EU-Ausschreibungen
• GTZ
• Weltbank

®

• Weltbank



5 gute Gründe für die Berufsbildungszusammenarbeit 
mit Deutschland*mit Deutschland*

1. Enge Zusammenarbeit von Staat und Markt

2 Lernen im Arbeitsprozess2. Lernen im Arbeitsprozess

3. National anerkannte Standards

4. Qualifiziertes BB-Personal

5. Institutionalisierte Forschung und Beratung

*siehe auch Dachmarke EDVANCE (www.edvance-net.de)
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Internationale Systemberatung

Ziel der internationalen Systemberatung des BIBB ist, 
• Berufsbildungsangebote enger auf den Bedarf des 

Arbeitsmarktes und der Betriebe auszurichten, 
• beschäftigungsrelevanter und gleichzeitig zum 

allgemeinbildenden Schulwesen durchlässiger zu 
t ltgestalten

• und damit für alle Beteiligten attraktiver zu gestalten. 
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Grundlage der Beratung

• Erfahrung als das anerkannte Kompetenzzentrum zur 
Erforschung und Weiterentwicklung der beruflichen Aus-
und Weiterbildung in Deutschlandund Weiterbildung in Deutschland

• Langjährige Erfahrung in den Bereichen
– Kooperation von Politik Wirtschaft und Forschung– Kooperation von Politik, Wirtschaft und Forschung
– Rechtlicher Rahmen und Finanzierungsmodelle
– Ausbildungsordnungen
– Europäische Zusammenarbeit
– Berufsbildungsforschung

A bild l– Ausbildungspersonal
– Lehr-, Lernmittel, Medien

®



Beratungsangebot (1)

• Beratung bei der 
Modernisierung von:Modernisierung von:
– Rechtlichem Rahmen
– Finanzierungsmodelle
– Qualifizierung des BB-Personals
– Ausbildungsformen
– Berufs-, Ausbildungs- und 

Prüfungsstandards
– Lehr-/Lernmaterialiene / e ate a e
– Berufsbildungsforschung

• Beratung bei der 
Organisationsentwicklung

®



Beratungsangebot (2)

• Beratung beim Aufbau von
– Informations- und Wissensmanagementsystemen

Kommunikationsplattformen– Kommunikationsplattformen
– Instrumentarien zur Früherkennung von 

Qualifikationsentwicklungen
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Instrumente

• Wissensbrokersse sb o e
– Zugang zu Wissen aus dem BIBB
– Zugang zu nationalen & 

internationalen Netzwerken

• Prozessberatung
• Coaching
• Workshops
• Training
• Studien/ Analysen/ Konzepte
• Monitoring und begleitende Evaluierung
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Beispiel 1: Ägypten 

• Fragen des Industrial Training Council (ITC) an das BIBB:g g ( )
– Wie wird man das nationale Kompetenzzentrum für die Steuerung nationaler 

Berufsbildungsaktivitäten nach dem Vorbild des BIBB? 
– Wie muss der entsprechende rechtliche Rahmen aussehen, und wie die eigene 

Organisationsstruktur? 
– Wie lässt sich berufliche Bildung nachhaltig finanzieren, möglichst unter 

Beteiligung aller Nutznießer?

• Die Antworten darauf werden seit 2007 gemeinsam und unter 
Beteiligung aller weiteren relevanten Akteure in Ägypten erarbeitet:

– Erstellung von Grundlagenstudien (Organisationsanalyse)g g ( g y )
– Organisationsentwicklung
– Qualität in der beruflichen Bildung
– Kapazitätsaufbau auf personeller und institutioneller Ebenep p
– BIBB als Twinning-Partner
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Beispiel 2: Vietnam

• Das BIBB berät das Nationale Institut für Berufsbildung 
(NIB) bei der strategischen Neugestaltung des 
vietnamesischen Berufsbildungssystems:vietnamesischen Berufsbildungssystems:
– Strategieentwicklung und Beratung bei der Modernisierung der 

gesetzlichen Grundlagen
– Konzeption und den Aufbau der entsprechenden Institutionen
– Nachfrageorientierte Modernisierung von Ausbildungsberufen, 

insbesondere im Bereich IKTinsbesondere im Bereich IKT
– Berufsbildungsforschung

• Gemeinsame in Planung 2010: Kompetenzzentrum fürGemeinsame in Planung 2010: Kompetenzzentrum für 
berufliche Bildung in innovativen high-tech Berufen
– Beteiligung von dt. und vietnam. Wirtschaft

®



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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